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Themen:
■ 60 Jahre DRK-Grundsätze
■ Unsere Kindergärten
■ Gutschein schenken
■ Hausnotruf

Dr. Stefan Locher
Präsident

Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

auch dieses Jahr geht auf sein Ende zu, bald ist schon Weihnachten. Lassen Sie uns in
Zeiten wie diesen das Fest der Liebe ganz besonders fröhlich miteinander feiern und uns
Frieden im Herzen gönnen.
Wie wir miteinander umgehen, bestimmt unser Leben – in der Familie, unter Nachbarn, in
der Straße und in der Stadt. Die Menschlichkeit gehört für uns Rotkreuzler zu den Grund-
prinzipien, nach denen wir weltweit und hier vor Ort handeln.
So werden wir auch ins nächste Jahr gehen und nach Kräften für die Menschen im Kreis
da sein, vom Rettungshelfer über die Erzieherin im Kindergarten bis zum Erste-Hilfe-Aus-
bilder. Auf uns können Sie auch 2026 zählen. Damit wünsche ich Ihnen schöne Weih-
nachten im Kreis Ihrer Lieben und ein gutes Jahr 2026.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Dr. Stefan Locher
Präsident
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Ihre Spenden helfen uns, Gutes zu tun

Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

der Schwerverletzte im Rettungswagen, die jungen Eltern der Kita-Kinder, die
Senioren für ihre Pflege im Heim oder die Alltagsbetreuung zu Hause, die Kunden
der günstigen Kleiderläden – sie alle und noch viele mehr brauchen und erleben
die Hilfe des Roten Kreuzes.

Stellvertretend für all die, denen wir in einer akuten Notlage helfen oder die einen
unserer vielfältigen Dienste wahrnehmen, möchte ich Ihnen als einem unserer frei-
willigen Förderer am Ende dieses Jahres für Ihre Spende danken.

Auch Ihr Beitrag „hält unseren Laden am Laufen“. Denn alles, was wir Rotkreuzler
ehrenamtlich und professionell leisten, ist ehrenwert. Es würde aber am Ende nicht
ausreichen ohne das Geld, um unsere Räume zu heizen, unsere Fahrzeuge zu
warten, unser Equipment zu modernisieren und unsere Kräfte auszubilden.

Natürlich brauchen wir Ihre Unterstützung auch morgen und übermorgen. Deshalb
verbinde ich mein großes Dankeschön mit der ebenso dringenden Bitte: Stehen Sie
weiterhin zu uns! Geben Sie uns auch in Zukunft die Mittel in die Hand, um den
Menschen hier im Kreis helfen zu können, denen Ihre Spende ausschließlich zugute-
kommt.

Damit machen Sie sich selbst ein Weihnachtsgeschenk, wie es wärmer nicht sein
könnte. Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie von Herzen schöne, harmonische
Weihnachten und ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Ihr

Jörg Th. Kuon
Kreisgeschäftsführer

16 Millionen Freiwillige des Roten
Kreuzes und Roten Halbmonds ste-
hen zurzeit in 191 Ländern an der
Seite von Menschen in Not. Allein im
Deutschen Roten Kreuz engagieren
sich rund 400.000 ehrenamtliche
Helfer.

1.285 Rotkreuzler setzen sich in un-
serem Kreisverband jeden Tag mit
Leidenschaft für ihre Mitmenschen
ein, im Rettungs- und Sanitätsdienst,
in Pflegeheimen und Kindertagesstät-
ten, in Jugendtreffs und Kleiderläden.

Im Oktober 1965 gaben sich Rotes
Kreuz und Roter Halbmond ein ethi-
sches Fundament für ihre Arbeit. Auf
der XX. Internationalen Rotkreuz-Kon-
ferenz in Wien proklamierten sie sie-
ben Grundsätze, die seitdem weltweit
gelten. In diesem Jahr feiern wir ihren
60. Geburtstag.

Die Menschlichkeit steht an erster
Stelle. Unser Bestreben, menschli-
ches Leid zu lindern, Leben zu schüt-

zen und der Menschenwürde Achtung zu
verschaffen, zeigt sich in jedem nächtli-
chen Rettungseinsatz und jedem Lächeln
einer Pflegekraft.

Unparteilichkeit bedeutet: Hilfe kennt
keine Unterschied e. Nicht Nationalität,
Religion, politische Meinung oder sozialer
Status entscheiden, sondern allein das
Maß der Not.

Neutralität bewahren unsere Helfer je-
derzeit auch in schwierigen Situationen.
Zu keiner Zeit nehmen wir Partei für eine
politische oder ideologische Richtung.

60 Jahre DRK-Grundsätze
Die Menschenrechte des Roten Kreuzes

Unabhängigkeit: An vielen Stellen
arbeiten wir eng mit Gemeinden,
Behörden und anderen Hilfsorgani-
sationen zusammen, bewahren aber
immer unsere Eigenständigkeit.

Die Freiwilligkeit spiegelt sich in
den vielen Stunden wider, die unsere
ehrenamtlichen Helfer ohne Bezahlung
leisten – aus Überzeugung und mit
Herzblut.

Einheit: Wir sind ein Rotes Kreuz,
eine weltweite Familie. Vom Jugend-
rotkreuz bis zum Besuchsdienst für
einsame Senioren folgen wir alle einem
Zeichen und einer großen Idee.

Universalität: Unser Kreisverband ist
ein Glied in einer weltumspannenden
Kette der Hilfe.

Unsere Grundsätze sind nicht nur
Worte auf dem Papier, sie beschreiben
den Geist des Roten Kreuzes, der
auch im Alltag unseres Kreisverbands
zu gelebter Realität wird.

Leckerei aus
Kindertagen
Flammende Herzen

Zutaten (für rund 12 Stück)
• 300 g Mehl
• 200 g Butter (weich)
• 100 g Puderzucker
• 1 Päckchen Vanillezucker
• 1 Ei
• 1 Prise Salz
• Nuss-Nougat-Creme oder
Johannisbeer-Gelee

• Kuvertüre für die Glasur

Zubereitung
Butter, Puder- und Vanillezucker, Salz und
Ei cremig rühren, Mehl unterkneten. Aus der
Teigmasse mit einem Spritzbeutel (breite
Sterntülle) die flammenden Herzen auf ein
gefettetes Backblech aufspritzen und bei
190 Grad 10 bis 12 Minuten goldgelb backen.
Nach dem Erkalten jeweils zwei Herzen mit
Nuss-Nougat-Creme oder Gelee zusammen-
kleben und zum Teil in die geschmolzene
Kuvertüre tauchen. Trocknen und dann ein-
fach schmecken lassen.
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SEPA-Überweisung/Zahlschein

Unterschrift(en)Datum

I

IBAN

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

0692
4

12
7

73
0

01
.1
6

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

D E

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

S
P
E
N
D
E

Für Überweisungen in
Deutschland, in andere
EU-/EWR-Staaten und
in die Schweiz in Euro.

Jedes Jahr vor Weihnach-
ten die gleiche Frage: Was
sollen Oma und Opa ihren
Enkeln schenken? Im Alter
von 16 Jahren kommt ein
Gutschein vom Roten Kreuz
wie gerufen. Denn für den
Führerschein müssen die
lieben Junioren einen Erste-
Hilfe-Kurs nachweisen.
Umgekehrt stellt sich das
Problem ähnlich, denn die
Großeltern „brauchen ja
nichts mehr“. Aber auch für
weitere „Zielgruppen“ bieten
unsere Gutscheine sinnvolle
Geschenkideen. Junge Eltern
lernen dankbar Erste Hilfe bei
Kindernotfällen, Autofahrer
können ihre Kompetenz im
Fortbildungskurs auffrischen.
Für Senioren bieten Was-
sergymnastik sowie ent-
spannende und wohltuende
Angebote schöne gemein-
same Stunden und im fort-
geschrittenen Alter kann ein
Hausnotrufknopf ein sinnvol-
les und passendes Geschenk
sein.

Gerne informieren wir Sie
über alle unsere Gutschein-
angebote und die Kosten.

Auf Ihren Anruf freut sich:
Nicolai Meffle
Leitung Soziale Arbeit
Tel.: 07522/78925-34
nicolai.meffle@
drk-kv-wangen.de

Zwei neue DRK-Waldkindergärten
starten im Oktober Gutschein

schenken
Nützlich und sinnvoll

Nach intensiven Monaten der Planung und
Vorbereitung ist es nun soweit: Im Oktober
öffnen gleich zwei neue DRK-Waldkinder-
gärten ihre Türen – einer in Aitrach und
einer in Wangen.

Aitrach: Starke Nachfrage und
ein gelungener Auftakt
In Aitrach ist der Bauwagen am Ortsaus-
gang an der Illerstraße aufgestellt, das
Gelände vorbereitet und alles für den Start
bereit. Der Tag der offenen Tür am 18. Juli
war ein voller Erfolg: Über 100 interessierte
große und kleine Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, sich über
die naturnahe Pädagogik zu informieren,
Fragen zu stellen und das neue Gelände zu
erkunden. Die große Resonanz hat gezeigt,
wie gefragt dieses Betreuungsangebot ist.
Für Oktober sind bereits die ersten Kinder
angemeldet. Aktuell wird noch eine päda-
gogische Fachkraft für das Team in Aitrach
gesucht – Interessierte sind herzlich einge-
laden, sich zu bewerben.

Wangen: Ein sonniger Start in
die Waldpädagogik
Auch in Wangen war der Tag der offenen
Tür am 19. September ein schönes Erleb-
nis. Mehr als 60 kleine und große Gäste
informierten sich bei strahlendem Sonnen-
schein über den neuen Waldkindergarten
am Siedlerheim der Praßbergsiedlung. Das
Team in Wangen ist inzwischen vollständig
und freut sich darauf, die ersten Kinder
ab Oktober in ihrem naturnahen Alltag zu
begleiten.

Bad Wurzach: Blick auf 2026
Ein weiterer wichtiger Meilenstein steht be-
reits fest: Zum 01. Januar 2026 übernimmt
der DRK-Kreisverband die Trägerschaft
des viergruppigen Kindergartens St. Verena
in Bad Wurzach. Erste Gespräche mit allen

Beteiligten haben bereits in konstruktiver
und offener Atmosphäre stattgefunden. El-
tern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wurden umfassend über den bevorstehen-
den Trägerwechsel informiert. Nach weite-
ren Austauschrunden steht nun fest: Das
gesamte Team geht den Weg mit und freut
sich darauf, künftig Teil der DRK-Familie zu
sein.

Blick nach vorn
Mit den beiden neuen Waldkindergärten
und der künftigen Übernahme von St.
Verena baut der DRK-Kreisverband sein
Angebot im Bereich der frühkindlichen
Bildung im Altkreis Wangen konsequent
aus. In den neun Einrichtungen erleben die
Kinder Natur hautnah, entfalten ihre Kreati-
vität und erfahren Gemeinschaft in kleinen
Gruppen und sie lernen dabei auch die
Grundsätze des Deutschen Roten Kreuzes
wie Menschlichkeit, Unparteilichkeit und
Freiwilligkeit kennen. So tragen die Kinder-
gärten dazu bei, die Werte des DRK schon
früh zu vermitteln und das Rote Kreuz in
der Region noch bekannter und erlebbarer
zu machen.

Ihr Ansprechpartner:
Nicolai Meffle
Leitung Soziale Arbeit
Tel.: 07522/78925-34
nicolai.meffle@drk-kv-wangen.de

DRK Kreisverband Wangen e.V.

DE91 6509 1040 0162 2670 29

GENODES1LEU

DRK Kreisverband
Wangen e.V.
Spinnerei 1
88239 Wangen

Hier kommen Sie zu
unserer Online Spende.
Herzlichen Dank



Neues aus dem DRK Kreisverband –
Hausnotruf übernimmt neue Kunden
Eine erfreuliche Entwicklung gibt es
im Bereich unseres Hausnotrufdienstes
mitzuteilen:

Ab sofort dürfen wir die Hausnotruf-
kunden eines Alten- und Pflegeheims
in Leutkirch betreuen.
Bislang wurden diese rund 100 Kundin-
nen und Kunden von einem Mitbewer-
ber versorgt. Nach einem gemeinsamen
und sehr konstruktiven Gespräch war
schnell klar: Wir wollen zusammenar-
beiten, um den Menschen in unserer
Region die bestmögliche Sicherheit
und Unterstützung zu bieten.

Für die neuen Kundinnen und Kunden
ändert sich damit nichts an der Zuver-
lässigkeit und Qualität der Versorgung –

im Gegenteil: Sie profitieren von der
bewährten Kompetenz unseres DRK-
Hausnotruf-Teams, das rund um die
Uhr erreichbar ist und im Notfall
schnell Hilfe organisiert.

Wir bedanken uns herzlich für das Ver-
trauen, das uns entgegengebracht wird,
und heißen alle neuen Kundinnen und
Kunden herzlich willkommen!
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass sie
sich zuhause weiterhin sicher fühlen
können.

Ihr Ansprechpartner:
Nicolai Meffle
Leitung Soziale Arbeit
Tel.: 07522/78925-34
nicolai.meffle@drk-kv-wangen.de

• Sicher ist sicher: Notruf 112 wählen!

• Betroffene Person bergen und
an windgeschützten, warmen Ort
(möglichst Zimmertemperatur)
bringen.

• Nasse, kalte Kleidung ausziehen,
Unterkühlten in warme Decken (Ret-
tungsdecke) wickeln und langsam

Kälte und Wind, ein Sturz in kaltes Wasser, Alkohol und Drogen können einen
Körper lebensbedrohlich auskühlen. Im Ernstfall können Sie so helfen:

Im Notfall richtig handeln
Aufwärmen nach Unterkühlung

aufwärmen. Nur Hände auflegen,
reiben und massieren vermeiden.

• Bei Bewusstsein warme, gezuckerte
Getränke reichen, keinesfalls Alkohol.

• Betroffenen beruhigen und beob-
achten, bis die Rettungskräfte
eintreffen.
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Hinweis: Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch
gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten zum Zwecke der Werbeansprache einzulegen.
Bitte widersprechen Sie schriftlich an unsere Adresse.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers. Sämtliche Formulierungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung
für Spenden bis 300,– Euro zur Vorlage
beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstituts (z. B.
Kontoauszug) einreichen.

1. Wir sind wegen Förderung der Zwecke der amtlich
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege
als gemeinnützig und mildtätig anerkannt und nach
dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid
vom Finanzamt Wangen, Steuer-Nr. 91065/01344 vom
26.06.2025 für das Jahr 2024 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des
KStG von der Körperschaftssteuer befreit.

2. Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahmege-
bühren handelt und die Zuwendung nur zur Förderung
der Zwecke der amtlich anerkannten Verbände der
freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der Anlage 1 – zu § 48
Abs. 2 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung –
Abschnitt A Nr. 6) auch im Ausland verwendet wird.

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine
unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zu-
wendungsbestätigung angegebenen Zwecken verwen-
det werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§10
Abs. 4 EstG, § 9 Abs. 5 GewStG).

DRK Kreisverband Wangen e.V.
Spinnerei 1, 88239 Wangen
Telefon 07522 / 78925-10
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